
Meine Partnerin 
kommt aus der Ukrai-
ne, wie auch ihre 
Eltern. Ich kann mir 
einfach nicht vorstel-
len, in einer Armee zu 
dienen und gegen ihre 
Familie zu kämpfen. 
Das ist völlig unvor-
stellbar.

Mark Romankov, Russland

Was können Sie tun?
Unterstützen Sie unsere Kampagne Schutz und Asyl für Kriegsdienst-
verweigerer und Deserteure des Ukrainekrieges.

Beteiligen Sie sich an der Unterschriftensammlung #ObjectWarCampaign.

Spenden Sie für die Kampagne und damit für die Arbeit von Gruppen und
Organisationen, die sich in Russland, Belarus und der Ukraine für Verwei-
gerer und Deserteure einsetzen: IBAN DE47 5055 0020 0006 0853 77
bei Sparkasse Offenbach. Spenden sind abzugsfähig.

Was wir tun
 Ein breites zivilgesellschaftliches Bünd-

nis fordert Bundesregierung und Europä-
ische Union anlässlich des Krieges in der 
Ukraine auf, sowohl russischen und belarus-
sischen als auch ukrainischen Kriegsdienst-
verweigerern Schutz und Asyl zu gewähren.

 Deutschland und alle anderen EU-Län-
der müssen diese Menschen, die vor dem 
Kriegseinsatz fliehen, unbürokratisch auf-
nehmen und ihnen einen dauerhaften Auf-
enthalt ermöglichen - und auch dafür sor-
gen, dass das Menschenrecht auf Kriegs-
dienstverweigerung anerkannt wird.

 Mitte März 2022 eröffneten wir eine 
Beratungshotline. Unter der Nummer +49 
157 824 702 51 und eMail-Adresse 
get.out.2022gmx.de werden Fragen von 
betroffenen Kriegsdienstverweigerern und 
Deserteuren in Russisch, Englisch und 
Deutsch beantwortet.

 Europäisches Netzwerk: Mit Kontakten 
nach Finnland, Litauen, Estland, Georgien, 
Serbien und Türkei konnten wir ein Netzwerk 
in den Nachbarländern des Krieges aufbauen. 

 Wir fördern die Gruppen des europä-
ischen Netzwerkes, insbesondere aus den 
am Krieg beteiligten Ländern. So finanzieren 
wir das Projekt "NO means NO" der belarussi-
schen Organisation Nash Dom, die Ukraini-
sche Pazifistische Bewegung, die Bewegung 
für Kriegsdienstverweigerung in Russland 
und act4transformation, die in Georgien eine 
Beratungsstelle betreibt.

 Im September 2022 starteten wir die 
Unterschriftenaktion #ObjectWarCampaign - 
#StandWithObjectors, die sich an die Gremi-
en der Europäischen Union richtet. Wir for-
dern darin Schutz und Asyl für die Verweige-
rer und Deserteure ein.

 Wir sagen Danke an alle, die sich bereits 
an der Spendenaktion beteiligt haben. Es sind 
so bis November 2022 100.000 € für diese 
Arbeit eingegangen. Die Gelder ermöglichen 
es uns, die Arbeit des europäischen Netz-
werkes nachhaltig absichern zu können.

Kontakt
Connection e.V.
Von-Behring-Str. 110
63075 Offenbach
Tel.: 069-8237 5534
Fax: 069-8237 5535
www.Connection-eV.org

Ich möchte klarstellen 
wie gefährlich Patriotis-
mus ist. Klarstellen, wie 
absurd es ist so viele 
Menschenleben zu 
opfern um eine Grenz-
linie auf der Landkarte 
neu zu ziehen.

Ilja Owtscharenko, Ukraine

Da werden junge rus-
sische Männer in die 
Ukraine geschickt, um 
Menschen zu ermorden 
und dafür zu sterben. 
Sie sind verraten und 
werden missbraucht.

Maksim Gaidukov, Russland


